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WCS, die bısher nıchts ZUr Wahrheitsftindung ber die hat später alle Vorwürte der Bıschöte zurückgewiesen, ihnen
willkürlichen Vorgänge beigetragen hätten. Dıiıe Bischöte bestrit- vorgeworten, S1e selen einseıtig informiert, un S1e bezichtigt, VOT
ten der Regierung nıcht das Recht, be1 Getahr tür den Staat uch allem VO ausländischen Informationsquellen sıch abhängig BC-
Truppen 1m Innern des Landes als Ordnungsmacht einzusetzen, macht haben Er drohte indırekt nıcht 11UT den katholischen
zeıgten sıch ber bestürzt ber dıe angewandten Methoden, „die Bıschöten, sondern allen Kırchen miıt Ma{fßnahmen der Regıe-
Streng und gerecht seın sollten”, ber 1n Brutalıtäten umgeschla- rung, wenn S1e sıch nıcht auf die natıonale Sıtuation einzustellen
SCH hätten. Zur Verhinderung ähnlıcher Vorgänge ın Zukunft verstünden. Bekannt ISt, da{fß Mugabe seIt längerer Zeıt eın Eın-
torderten S1e dıe Eiınsetzung einer Untersuchungskommission parteliensystem ach seınen sozıalıstıschen Vorstellungen
und die Neuregelung der polıtısch-rechtlichen Kontrolle auf dıe strebt, Was zugleıch ıne Besiegelung der Vorherrschafrt des
VO der Regierung eingesetzten Spezıaleinheiten. Mınısterpräsi- Mehrheitsstammes der Shonas, dem Mugabe angehört, bedeuten
ent Mugabe, der zunächst 1ne offizielle Untersuchung zusagte, würde
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Inıtiation la pratıque de la theologie. Band Introduction, 576 Eıinsıchten, dıe uch tür das theologische Gespräch 1im deutschen
D Band IL Dogmatıque, I 544 Edıtions du Cerf, DParıs 19872 Sprachraum anregend seın können. Eıne vergleichbare Gesamt-
Beıde Bände 198,— Ffrs darstellung, die der grundlegend veränderten Sıtuation der

Theologie konsequent Rechnung tragen würde, g1bt auf
In Frankreıich hat dieses Gemeinschattswerk VO Theologen 4UuS deutscher Seıte nıcht.
dem ftranzösischen Sprachraum, dessen beiden Bände vorlıe-
DCN, starke Kesonanz gefunden. In fünf Bänden wırd ıne
Einführung In die gESAMLE Theologie geboten: Außer den bereıts KARL FORSTER/GERHARD SCH  EN: Glaube un!
vorlıegenden wırd eın zweıter Band ZUT Dogmatık erscheinen, Drıitte Welt. Ergebnisse einer Repräsentativumfrage ber welt-
danach je eın Band ZUrTr Moraltheologie un: ZUTr Praktischen kırchliche Auifgaben und dıie Motive deutscher Katholiken.
Theologıe. Der and enthält einleitend Essays, dıe Chr Kaıser Verlag, München; Matthıas-Grünewald-Verlag,
Zuhiltenahme der Kategorıen des Mycthos un des Symbols un Maınz, 1982 192 19:50
In Auseinandersetzung mIıt dem wıssenschaftlichen und philoso-
phıschen Verständnis der Wırklichkeit den spezıfıschen Wırk- Dıie Ergebnisse eiıner VO der Deutschen Bischotskonfterenz und
lıchkeitsbezug des Glaubens herauszuarbeiten versuchen. Dem den kırchlichen Werken beı Sozialforschung Mün-
folgen Übersichtsbeiträge den großen theologischen Dıszı- hen In Auftrag gegebenen Untersuchung legt der Züricher SO-
plinen SOWI1e zu Pluralısmus als Wesensmerkmal heutiger zıalpsychologe Gerhard Schmidtchen OT“ Der 1981 verstorbene
Theologie un Zur Stellung der Theologie In der Kırche. ebo- Augsburger Pastoraltheologe arl Forster verfaßte azu eınen
ten wırd aulberdem eın Überblick über theologische Studien- un! Kommentar. Dıie Untersuchung beabsıichtigt, LWAas mehr Klar-
Weıterbildungsmöglichkeiten 1mM frankophonen Sprachbereich heıit gewıinnen be1 der Kennzeichnung des Bündels VO relı-
(Frankreıch, VWallonıen, Westschweıiz, Quebec) SOWI1e 1ne prak- x1ösen, theologischen, ethischen, gesellschaftliıchen und polıtı-
tische Einführung In das Bıbliographieren. Im etzten eıl tinden schen Motiven, dıe eiım deutschen Katholiken iıne Rolle
sıch Beıträge ber das Christentum aus der Sıcht VO Judentum, spielen, WENN weltkirchliche Aufgaben Ww1€e Mıssıon und
Islam un!: Buddhismus SOWIEe ZUr marxıstischen, psychoanalyti- Entwicklungshilfe geht.
schen und sprachanalytıischen Religionskritik. Di1e Beıträge be- Die Untersuchung fragt ach der persönlıchen Einschätzung der

sıch durchweg auf einem hohen gedanklıchen un Wiıchtigkeit der kırchlichen Arbeıt In der rıtten Welt, ach VeEeI-

sprachlichen Nıveau; teilweıse tragen S1€e sehr deutlich die indıvı- schıiedenen, typologisch herausgearbeıteten Formen dieser Ar-
duelle Handschriuft der jeweılıgen utoren. Es geht ihnen durch- beıt, zeıgt verschiedene Denkstile un: Orıentierungsmuster
WCS ıne GCUG Verortung des „theologischen Diskurses”, deutscher Katholiken auf,; belegt die Benutzung verschiedener
sowohl 1mM Blıck auftf dıe Geschichte des Glaubens WI1e€e auf die gel- Informationsquellen und den Bekanntheıitsgrad kirchlicher
stig-kulturellen Herausforderungen der Gegenwart. Das Bezugs- Werke AA In der Motivationsstruktur werden Faktoren wWwW1€e
teld, in dem heute Theologie NUuUr och getrieben werden kann, „weltpolitisches Interesse”, „Neigung Sozijalretormen In 1NSCc-

trıtt ıIn seınen verschiedenen Facetten klar hervor, hne da{f dabe!ı Sr Gesellschaft“, „Kiırchenbindung” , „parteıipolıtische Orientie-
Anspruch un: Geschichte des Glaubens vernachlässigg oder - rung und „Krıitik Konsumgesellschaft”“ unterschieden.
rückgedrängt würden. Schmidtchen: JE ausgepragter die moralısche Kritik der heu-
Interessante Perspektiven erölifinet uch der Band der Dog- tigen Gesellschaft ın der Bundesrepublık, desto wichtiger
matık, die heilsgeschichtlich angelegt 1St. So steht Anfang eın scheıint dıe kırchliche Arbeıt 1n der rıtten Welt, desto deutlicher
Kapıtel ber die Kategorıen Bund un Offenbarung. Das Herz- das persönliche Engagement un desto wichtiger uch das
stück des Bandes 1St dıe Christologie. Auf instruktive Durch- andere moralısche Anlıegen: das Reichtumsgefälle AA rıtten
blicke ZUur neutestamentlichen Christologie un zAU Christologie Welr abzubauen.“ (48) Interessant dürfte seın sehen, Ww1e€e sıch
der Väterzeıt folgt eın Entwurtf eıner systematischen Chrıistolo- das VO Schmidtchen dıagnostizlıerte Bewußfitsein eiıner 99.
1€, der Beachtung verdient. Aufßerdem enthält der Band bıbel- Moral” (bestehend aus Indıkatoren WIEe: einfacher un
theologische und systematische Ausführungen ZUur Lehre VO menschlicher leben, Kritik Konsumgesellschaft, Gemeın-
Heılıgen Geiıst. ufs gesehen bıeten die beıden ersten schaftsgeıist, Getahr VO Leistungsgesellschaft und Wettbewerb
Bände dieser „Inıtıatiıon“ eınen ausgezeichneten Einblick In die für menschliche Beziehungen) In die Bemühungen dıe WIrt-
hıerzulande aum rezıplerte französischsprachige Theologie der schafrtliche Entwicklung der kommenden re einpaßt.
Gegenwart mit ıhren eıgenen methodischen Akzenten un: ıhrem Was Schmidtchen hiıer als „NCUC Moral“ ausmacht, müfste 1mM
geistig-kulturellen Umteld. S1e vermitteln Gesichtspunkte und Grunde dem wıdersprechen, W as S: Bekämpfung VO Arbeitslo-
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sigkeıt und wirtschaftftlicher Krise gerade VO den Parteıen der gende Mehrheit der deutschen Katholiken In der rıtten Welt
konservatıv-lıberalen Regierung vertreten wırd mehr Konsum, nıcht. Eıne och eindeutigere Mehrheit 111 uch keıin kırchliches

Bündnıs miıt revolutionären Bewegungen” Sehr 1e1 lar-mehr Leıistung, mehr Wettbewerb. Hat sıch das polıtısche Klıma
se1mt dem Zeitpunkt der Untersuchung (Herbst entschei- heıt 1St. damıt allerdings nıcht S}  CNH. Denn 1n der Praxıs sınd
dend gewandelt, der bahnt sıch 1er eın Konflıikt zwıischen u. U tallıge Grenzziehungen zumeılst nıcht leicht vorzuneh-
Vertretern eines wirtschaftlıch-pragmatıischen Denkens auf der INCM, WwWI1e Umfiragetypologien vortäuschen. Etwas überra-
einen un einer nıcht zuletzt durch die Dritte-Welt-Problematık schend, ber ebenso ermutigend fur dıie weıtere Arbeıt dürfte tür
sensıbilisierten 95 Moral“. auf der anderen Seıite? Forster die kirchlichen Werke als Miıtauftraggeber der Untersuchung ıhr
zieht für dıie kirchliche Praxıs dıe Folgerung: „Unter den eut- wenn uch unterschiedlicher er erheblicher Bekanntheits-
schen Katholiken (hat) eın CNS verstandener Missionsgedanke grad se1n, der In der Untersuchung zu Ausdruck kommt.
aum Chancen. Eıne ganz unpolitische Kirche 11 die überwie-
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Theologıie un eligıon ıg und überzeugend sınd So könne S1IX, AN-FRANCOIS. Le christianısme

INa  —_ nıcht eintfach auf die Praxıs altkırchli- banc des ACCUSES. In Etudes Heft 4
DORE, JOSERHM: L’institution du magı- her Krankensalbungen VOT der Klärung (Aprıl 535548
estere. In Recherches de Science Religieuse

Heft
des Sakramentenbegriffs 1mM Miıttelalter

Fıne Kırche, die sıch nıcht LLUT In dıe Sakrı-Jhg z (Januar-März rückgreıfen. Dagegen plädıert tür eın
1 5—36 Verständnıis der Krankensalbung als „DaA- ste1l zurückzieht, sondern ıhr Gewicht In

krament der Tauferneuerung angesichts gesellschaftspolitischem Streit einbringt, 1St
Der Beıtrag VO Dore dient als Einführung 1n den verschiedensten polıtıschen Lagernfür ıne Nummer, die ganz verschiedenen des Todes“ Gerade angesichts der Hs

wärtigen Verdrängung des Todes se1l nıcht SEIN gesehen. Der Autor beschreıibt,
Aspekten des kirchlichen Lehramts gew1d- sınnvoll, das Sakrament Ort spenden, WI1€E nach und ach eıne seltsame große
met 1St. Seıne Ausgangsthese: Es genuüuge Koalıtion VO lınks bıs rechts derjenıgenweder, das Verhältnis VO Theologıe und der Mensch objektiv und leibhaftig mMIt
Lehramt nNnu abstrakt anhand der theoreti- seinem Tod konfrontiert werde; damıt zustande kommt, die der Kırche in Frank-

könne die Zuordnung der Krankensalbung reich den KRat geben, sıch doch mehr die
schen Verhältnisbestimmungen erÖör- ihr zustehenden ureigenen Aufgaben
tern, och reiche dıe Analyse der Gegen- als ‚SACram:  Lum mınus“ ZU 9  äl=-

wartssıtuation des Lehramts aus Dore LIu maıus“” der Taute deutlicher hervortre- kümmern und sıch nıcht 1ın Dınge eInNnZzZUm1-
ten Das musse nıcht eiıne Rückkehr ZUr schen, die S1e nıchts angehen. Immer WIE-

versucht demgegenüber eiıne Strukturana- der komme der Verdacht auf, die Kırche
lyse, die alle wichtigen Faktoren einbe- alten Praxıs der „Letzten Ölung“ mı1t ihren

bediene sıch in unerlaubter Weıse des taa-negatıven pastoralen Begleiterscheinungenzıeht, die in dıe Ausübung des Lehramts In bedeuten. Vielmehr estehe die spezıfısche Les Vergessen werde jedoch weıtgehend,der Kırche hineinspielen. Er beschreıbt die WI1€E sehr sıch in der Vergangenheıt der
Wechselbeziehungen zwıischen den Grö- Wırkung des Sakraments iın der ermıitt-

Staat ihrer tür seıne 7Zwecke bedient habelung der christlichen Hoffnung.Ben Lehramt, Volk Gottes, Offenbarung Daneben sel eıne C Ablehnungsfront in
un: Geschichte, VO denen keine vernach- eıner neu-heidnıschen Religiosität 1mM Ent-
lässıgt werden dürfe Für iıne tundamen- Kultur un Gesellschaft stehen begriffen Das jüdisch-christlichetaltheologıische Reflexion ber das ehr- Geschichtsverständnis un seın säkularer
am gebe wel Aufgaben: Zum eınen WALTIER Wırd die Wende ZUTr Ableger, der Marxısmus, würden gleicher-
MUSSse s$1e Zuhilfenahme gegenwärti- Epoche? In Franktfurter Hefte Jhg 58 Heftt maßen heftig bekämpftt. Eın Antısemıitis-
SCr Institutions- und Gesellschattstheorie (Aprıil Y MUuUS und Antikatholizismus nährten sıch
das Zusammenspiel VO autorıitatıver In- „Der Wınd bläst uns gewaltıg 1INns Gesicht.“ mehr und mehr aUS$S ähnlichen Motiven:

und gesellschaftlıchem ONsens klä- „Die Katholiken se]en eın Staat 1m Staat
reCNHN; darauft auibauen: komme dann dıe Das 1St das Fazıt eıner Siıtuationsbestim-

MUNg der bundesdeutschen Linken, dıe der m1t ihrer ‚Sprache‘ (ihrer Schule); 1194  z

Frage ach dem Glauben 1Ins Spiel, dem Autor 1m Anschluß dıe Bundestagswah- könne sıch In der Polıitik nıcht richtig aut
gleichermaßen die Wahrheit des christlı- s$1e verlassen, S1e selen weder wirkliche Re-
hen Glaubensbekenntnisses Ww1€e seine Ver- len VO 6. März unternıimmt. Wiıchtiger volutionäre och uch zählten s1€e wırklıchenn Je sel C da{fß die „Linkeren“” 1mM Landeankerung 1n der Einheıit der Gläubigen „ıhr Bewußtsein klären, dıe Wıirklichkeıit ULTE Rechten. Und sınd S$1e eigentlıch wirk-
gehöre. lıch Armn, W1€ 19003  i ımmer wıeder sagt? ıbtn ın den Bliıck nehmen, da{fß S1€e ach

da nıcht doch dıe Finanzmacht des Vatı-der schweren Niederlage der Idee einer
emanzipatorischen und aufgeklärten De- kans?“ Im Zusammenhang mıt der brü-

GISBERT. Letzte Ölung stungsdıiskussıon sıeht der Autor iıne DU
der Krankensalbung? Plädoyer für iıne mokratıe ıhre Konzeptionen überprüfen,
differenziertere sakramentale Theorıe un uch ihre Strategıe un ıhre Taktık Die Welle Ablehnung auf die Kıirche zukom-

Nıederlage mufß eın Stachel 1im Fleisch se1ın, NC  —_
Praxıs. In Geılst: un Leben Jhg 56 Heftt
(Aprıl 119—136 eın Ansporn, eın Grund, die eıgene Posı-

t10N gründlıch reinıgen, als Gelegenheıt, Kırche un Okumene
reshake richtet kritische Anfragen den tem schöpfen, weIılt auszugreifen, in CGH  EN: OLE Erneuerung der
theologischen und pastoralen Umschwung, dıe Vergangenheıt zurück das eıgene Ver- Gemeinde dem Abendmahl. In Pasto-
durch den die „Letzte Olung“ weıtgehend halten analysıeren und ın dıie Zukuntft raltheologıe Jhg Y Heft (März
ZUuUr „Krankensalbung” geworden ISt, dıe hıneın planen.” uch WEeNnNn der Autor x 396
nıcht NUTr Todkranken, sondern vielfach J6e- dıe Chance, dıe ın der Niederlage der Lıin-
dem Kranken un jedem alten Menschen ken lıegt, besonders herausarbeıtet, möchte Der Beıtrag geht 4U S VO der selt einıgen
gespendet wırd Er WweIlst nach, da{ß weder nıcht den Verdacht auikommen lassen, Jahren konstatierten Wiıederentdeckung

INa  —_ sel 1ın der Linken daran interessıiert, dıe des Abendmahls ın der evangelıschen Kır-dıe dogmen- un theologiegeschichtliche
och dıe exegetische Begründung für eın VO konservativ-liberalen Gegner prokla- che, als deren tieferen Grund das zuneh-
solches „Sakrament der Kranken“ eindeu- miıerte Politik solle möglichst scheıtern. mende Bedürtnis ach symbolischer Verge-


